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Änlinlt ilLS HslUplllINttLS ! Abbildung Nr . 1—6. Verschiedene Winterhüte nebst Schleier . — 7 und 8. Spitzen zur Garnitur von Wäschegegenständen und dergl . Frivolitäten -Arbeit . — 9. Gehäkelte Spitze zurGarnitur von Bettdecken , Vorhängen und dergl . — 10. Lampendecke . Applications -Stickerei . — 11—13. Bett mit Garnitur (mit Dessin ). — 11 und 15 . Bordüren zur Garnitur von Kissen -Ueberzügen und dergl . Weiszstickerei.— 16. Fichukragen aus Mull , Spitze und rosa Grosgrainband (mit Schnitt ). — 17 —20. Zwei Kragen in Frivolitäten -Arbeit und Weisstickerei . — 21 . Nosette zu Kravatten und dergl.  Häkel - und Frivolitäten -Arbeit. — 22und  23 . Effectenmappe mit Stickerei (mit Dessin ). — 24 . Applications -Stickerei zur Lampendecke (Nr.  10 ). — 25 und  26 . Ausgeschnittene Bluse aus Scidentüll , Blonde und Grosgrainband (mit Schnitt ). — 27  und  28.Bretelle aus Mull , Einsatz und Spitze . — 29—34. Ball - und Gesellschafts -Coiffüren . — 35. Tuch aus Crope -de-Chine . — 36— 40. Anzüge für Damen und Kinder (mit Schnitt ). — 11 . Monogramme in Weisstickerei.— 42 . Capote aus Kaschmir (mit Schnitt ). — 43  und  44 . Schärpen aus Moirve - und Grosgrainband mit Spitze und Stickerei (mit Dessin ). — 45 . Schleier aus gemustertem Tüll (mit Schnitt ). — 46 . Kleid aus
Popeline (mit Schnitt ). — 47 . Gesellschaftskleid aus Grosgrain (mit Schnitt ). — 48 —54. Lingerien (mit Schnitt ). — 55  und  56 . Jacke ans Tuch mit Stickerei (mit Schnitt ). — 57 . Kragen , Manschetten und Muffefür Mädchen von III— 12 Jahren.  Strick - und Häkelarbeit (mit Schnitt ). — 58  und  59 . Kleid mit Corsage „I^onis XV/' (mit Schnitt ).

?ln !,alk e :nnn ! o,nl 'n >« » / Die Schnittmuster zu Nr . 16. 25 . 26 . 36 , 3-7. 42 , 45 , 46 , 47 , 49—59. Die Dessins zu Nr.  11 , 12 , 22 , 23, 44.
^ie Beschreibungen zu Nr . 16, 25- 28 , 36— 10, 42 . 45—47 , 49—56 , 58 und 59.

Nr . 1— 6 . Verschiedene Wintcrhütc nebst Schleier.
Nr. I . Hut aus schwarzem Sammet mit Revers.

Die Garuitur besteht aus Schlingen und Enden von schwarzem
Sammetband und aus einem lichtblauen Windenzweig mit langer
Ranke. Dreieckiger Schleier von schwarzem gemustertem Sciden¬
tüll und Spitze.

Nr. 2. Hut ans pslaumcnfarbigem Seidcnreps
mit Revers . Garnitur von gleichfarbigem Nepsbandc. In der
vorderen Mitte eine Aigrctte aus kürzeren und längeren thee¬
grünen Federn. Länglicher Schleier mit Echarpes von gemustertem
Scidentüll und Spitze.

Nr. 3. Hut aus rescdafarbigcr Seide mit gebo¬
gener Passe . Gleichfarbige Federn, Rcpsband in dunklerer

Nüance und ein Roscnzweig bilden die Garnitur . Gaze-Schleier
mit langen Echarpes, mit cingeknüpftcr Franzc garnirt.

Nr. 4. Hut aus lichtblauem knille mit weichem
Kopf , die Passe ü xlissü gefaltet. Garnitur aus gleichfarbigem
Rcpsbande, schwarzer Spitze und einem Nosentuff. Länglicher
Schleier von schwarzem gemustertem Scidentüll und Spitze.

Nr. 5. Theatcr -Coiffüre aus schwarzem Crepe-
lissc und Spitze , die Echarpes mitSeidcngnasten ausgestattet.

Nr . 6. HutauspenseeSammctmitRevers . Schleifen
und Bindeband aus gleichfarbigem Rcpsbande. Die Garnitur
bilden Spitzentuffs, Straußfedern , sowie ein Vogclflügel von kur¬
zen und längeren buntschillernden Federn. Schleier mit Echarpes
von brochirtem Seidentüll.

l!I0,00SZ v . ill.

Nr . 7 und 8 . Zwei Spitzen in Fridolitiitenarbcit.
Die Spitzen eignen sich zur Verzierung von Lingerien, von

Wäsche-Gegenständen und dergl. und können, je nach dem Zweck
ihrer Verwendung, mit seinercm oder stärkerem Frivolitätengarn
ausgeführt werden. Die Originale sind mit Garn Nr. 10» ge¬
arbeitet.

Die Spitze Nr. 7 wird der Quere nach in 1 Tour mit
zwei Fäden (Schiffchen) hergestellt, und zwar hat man die klei¬
nen Ringe stets mit einem Faden , die Bogen je mit zwei Fä¬
den zu arbeiten, indem man den einen derselben als Einlagefa¬
den, den andern als NrbcitSsaden zum Schürzen der Knoten be¬
nutzt; die Ringe werden je mit dem Einlagcfadcn geschürzt.
Man arbeitet wie folgt- ^ i g^ ng ans 5 Dpk. (Doppelknotcn),

Nr. 1.
Hr. I . Rut ans reseckakarbiger Ssiäe mir

ßsbossenerRasse.

Xut ans sevvvarsem Lammst mit Revers. Xr. 2. Hut ans xüaumentarbiAsmSeiäenrexs mit Revers.
Xr. 4. Xut ans lieütblanem kaills mit Xr. 3. RNeater.Loilkärs ans soüvarsem Xr. 6. Rat aus xensee Sammet mit

vvsicdem Xoxk. »rsxs-Iisss nnä Sxitss. Revers.>r . 1—<!. Versollivckeue tVinterlinte nebst Hebleier.
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Hl'. 7. Lxit^s nur (Zaraitur von Väsode ^ essoastäaäoa
und äerxk . ? rivoiitäteua,rk >sit. uuä üsrgl . ? rivoiitätöiiarbeit.

Xr . 9.

Xr . 13. rksil oiasr StoxxSevko mit Ueber-
2UA aus I.siuivaaä uuä Sxit ^e. (Au Xr. II .)

1 P . (Picot ) , 5 Dpk. ; gew. (das heißt , die Arbeit ge¬
wendet ), 1 Bogen aus 2 Dpk., 5 je durch 2 Dpk. ge¬
trennten P ., 2 Dpk. ; gew., 2 Ringe wie der vorige , den
ersteren derselben an Stelle des mittleren P . dem P.
des zuvor gefertigten Ringes ang . (angeschlungen) ; gew.,
1 Bogen wie der vorige ; gew. , 2 Ringe und 1 Bogen
wie die vorigen ; gew., 1 Ring aus 5 Dpk., dem P . des

vorigen
Ringes
ang ., 5
Dpk. ;

gew., 2mal abwech¬
selnd - 1 Bogen und
1 Ring wie die
vorigen , die Ringe
demselben P . ang .,
welchem bereits der
vorige Ring ang.
wurde , so, daß eine
Figur aus
vier zusam¬

menhän¬
genden

Ringen ge¬
bildet ist.
Man ver¬
vollständigt
nun in der¬
selben Wei¬
se mit Be¬

rücksichti¬
gung der
Abbildung
auch die

beiden
nächsten bis

jetzt erst
zur Hälfte herge¬
stellten Figuren,

schürzt dann , nachdem man gew., für den oberen Rand der Spitze
einen Bogen aus 2 Dpk., 3 durch 2 Dpk. getrennten P ., 2 Dpk.,
wendet abermals und wiederholt vom doch hat man die drei
nächsten Bogen an Stelle des mittleren P . nach Abbildung dem
betreffenden P . der drei letztvollcndetcn Bogen anzuschlingen.

Die Spitze Nr . 8 wird wie die vorige ebenfalls abwech¬
selnd mit einem und mit zwei Fäden , jedoch der Länge nach in
5 Touren ausgeführt . Man arbeitet als 1.
Tour die je aus K Blüttchen oder Ringen
bestehenden Figuren des Anßenrandcs ein¬
zeln wie folgt : 1 Ring ans K Dpk., 3 je
durch 4 Dpk. getrennten P ., K Dpk. ; dicht
daran 1 Ring aus V Dpk., dem letzten P.
des vorigen Ringes ang . , 2mal : 4 Dpk., 1
P ., danach 6 Dpk. ; noch 4 Ringe wie der
rwrige , die beiden letzten Ringe , welche an
den Außenrand der Spitze treffen , müssen
jedoch nach Abbildung 2 P . mehr zählen,
auch wird der letzte Ringe dem 1. Ringe ang . ;
desgleichen hat mau jede folgende Figur
dieser Tour der vorigen Figur nach Abbil¬
dung anzuschlingen . 2. Tour : * 1 Ring
aus 4 Dpk., t P ., 4 Dpk., gew., 1 Bogen
ans 4 Dpk., nach Abbildung dem nächsten
Ringe der vorigen Tour ang ., 4 Dpk., gew.,
vom " wiederholt . 3. Tour : 1 Ring aus 4
Dpk., 1 P ., 4 Dpk., gew., * 1 Bogen aus 4
Dpk., dem nächsten Ringe der vorigen Tour

ang ., 4 Dpk.,

Ar . 14.
tue von Xisssa -XeberaitAeu ^" 3 ' st-^
lllläSer ^I. IVaissstioirerei . vwgcn

ksbäkelte Sxitss 2ur Karuttur von Lettäeeksa , Verbänden , Rouleaux
uaä äorgl.

Xr . 12. Ibeil einer Srsxxäecko mit Ueber-
2Ng ans deinvnnä uuä enAÜscbsr Stickerei.
(Au Xr.11.) Dessin:Küoks.a.Suxxl.,Xr.XVI,? ix.45.

Xr . 10. I-amxeaäeoke . ^ .ppIioatioiis -Ltiviic-rvi.
(Hierzu Xr. 24.)

Xr . 11. Rett mit Karaitur.

aus 3 Dpk., 2 durch 2 Dpk. getrennten P ., 3 Dpk., vor
und nach dem Bogen stets die Arbeit gewendet , v . N.

Nr. 9.  Gehäkelte Spitze zur Garnitur von
Bettdecken, Vorhängen, Rouleaux und dcrgl.

Die Spitze kann, je ihrer Verwendung gemäß, mit
drellir-
tem Hä¬
kelgarn

oder
auch mit Strick¬
baumwolle gear¬
beitet werden . Das
Original ist niit
drellirtem Garn
Nr . 30 hergestellt.
Man macht einen
Luftmaschcn -An¬

schlag von
erforderli¬
cher Länge

(derselbe
muß durch
31 theilbar
sein) und
häkelt dar¬
auf hin-
und zurück¬

gehend,
also am

Ende jeder
Tour , die

Arbeit
wendend,

zunächst 5
Touren

ganz in f.M . (festen
Maschen),und zwar
hat man im Verlauf der Arbeit die f.  M.  stets um das vordere
Glied der f. M . der vorigen Tour zu häkeln, so, daß letztere als
Rippe vortreten . 6. Tour : * 2 dp. St . (doppelte Stäbchenma¬
schen) um die beiden nächsten M . der 3. Tour (die St . stets um
die noch freien , oberen Glieder der betreffenden M . gestochen, so,
daß sie der 4. und 5. Tour reliefartig aufliegen ) ; 3mal abwech¬
selnd : 2 f. M . in die beiden folgenden M . der vorigen Tour , 2 dp.

St . in die beiden nächsten M . der 3. Tour;
dann S f. M . in die nächsten 5 M . der vori¬
gen Tour ; 3mal abwechselnd: 2 dp. St . in
die beiden nächsten M . der 3. Tour , 2 f. M.
in die beiden folgenden M . der vorigen Tour,
vom * wiederholt . 7. Tour : In jede M.
der vorigen Tour 1 f. M . 8. Tour : ^ 3mal
abwechselnd: 2 f. M . in die beiden nächsten
M . der vorigen Tour , 2 dp. St . in die bei¬
den folgenden M . der 5. Tour (die St . müssen
also je zwischen die 2 und 2 St . der 6. Tour
treffen ) ; 0 f. M . in die nächsten 9 M . der vor.
Tour , 2 dp. St . in die nächsten beiden freien
M . der 5. Tour : 2mal abwechselnd: 2 f. M.
in die beiden folgenden M . der vor . Tour,
2 dp . St . in die beiden nächsten freien M.
der 5. Tour ; vom " wiederholt . 9. Tour:
* 14 f. M . in die nächsten 14 M . der vor.
Tour , 7 Lnftm ., mit denselben die mittle¬
ren 5 der 3 f. M . der vor . Tour übergangen,
12 f. M . in die folgenden 12 M ., vom ^ wie¬
derholt . 10.
Tour : ^ 3mal
abwechselnd : 2
dp. St . in die
beiden nächsten
freien M . der
7. Tour , 2 f.
M . in die bei¬
den folgenden
M . der vor.

Tour ; 5
Luftm ., 1 f. M.
in die mittlere
der 7 Luftm .,
5 Luftm ., da¬
mit 5 M . Über¬
gängen , 2 f.
M . in die bei¬
den folgenden
M . der vor.
Tour ; 2mal
abwechselnd 2
dp. St . in die
beiden nächsten
M .der7 . Tour,
2 f. M . in die
beiden folgen¬
den M . der vor.
Tour , vom *
wiederholt . 11.
Tour : * 11 f.
M . in die nach- ^ ^ Loräürs xur Karat-

. cr- . tur voa Xisseu -Xsbsr -ÜAou
Vor. -vour ; uaSäsrgl . IVeissstioirsrsi.

ü. Luxi)!., Xr. XVI un<I XVII,
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2mcil abwechselnd
5 Luftm,, 1 f. M.
in die Mitteln,,des
nächsten Luftm.-

^ ^ Bogens; 5 Luftm.,
damit 3 M. übergangen,
^ f- M. in die folgenden

> 9 M. der vor. Tour, vom
* wiederholt. Ju ähnlicher Weife

AWA "' arbeitet man nun mit Bcrücksich-
A tigung der Abbildung noch 9

Touren. Hierauf häkelt man für den
oberen Rand der Spitze an der ande¬
ren Seite des Anschlags noch

3 Touren wie folgt, l . Tour , In
jede M. 1 St . 2. Tour : * 1 dp.
St . in die nächsteM., diese dp. St.

jedoch nur zur Hälfte vollendet, so, daß noch
1 Schlinge, 1 Umschlagfaden und 1 Schlinge
auf der Nadel blei- .
ben, 1 St . in die H
zweitfolgcndc M.,
diese St . mit der D
nächsten Schlinge W
auf der Nadel zu- " H.. X

sammcn zuge- . x XM, MMschürzt; dann die ^-/MM
dp. St . vollendet,

1 Luftm. uud 1 St . in die Mitte des so gebil¬
deten Krcuzstäbchens. Hierauf 1 Luftm., 1 M.
Übergängen und von * wiederholt. 3. Tour:
In jedeM. der vorigen Tour 1 St.

(20,020) ' V. U.

Nr . 10 und 2t . Lampcndccke.
Applications-Stickerci.

Die Lampcndccke ist von hellgrauem Tuch,
mit reicher Applications-Stickerci ausgestattet.
Die Abbildung Nr. 10 stellt die Decke ver¬
kleinert, Abbildung Nr . 21 einen Theil dersel¬
ben in Originalgröße dar. Für die auf den
Abbildungen im dunkelsten Ton erscheinenden
Partien des Außenrandcs hat man rothes Tuch,
für die der mittleren Nüance blaues Tuch, für
die hellsten Partien weißes
Tuch applicirt. Die Plattstich-
stickerei auf einzelnen weißen T Ä- l
Defsinfigurcn ist mit blauer
Cordonnetseide, die Linien-
und Arabcskenzeichnungauf
denselben ist mit gelber Seide -
im Stielstich ausgeführt. Ur. 18. Ibeil des Xr-lsss-is w
Sämmtliche Dessinfiguren sind RrivoUtäteuarbsit Xr. 17. . - .
mit feiner gelber Seidenfchnur
umrandet. Statt in solcher Weise können die Contouren der
Dessinfiguren auch mit gelber Cordonnetseide im Stiel - oder
Kettenstich hergestellt werden. Am Außenrande ist die Decke mit
starker gelber Seidenlitze und mit gleichfarbiger Seidenfranze
begrenzt; letztere kann man statt in Gelb auch in Grau wählen. / MMEin über Cartoneinlagc angebrachtes Futter von grauem Wollen-
reps vervollständigt die Lampcndccke. v. N.

Die Bettvorhänge
sind von Mull, mit
einer breiten, ge-
stickten Bordüre
verziert;dasDessin
derselben ist mit  Fig . 4«
dcsheutigcnSupplements
gegeben. Die Stickerei
wird im Platt - und Sticlstich
ausgeführt; für die auf dem
Dessin mit kleinen Kreuzen be-
zeichneten Partien ist Tüll zu unter-
legen. Der obere durchbrochene Rand

der Bordüre ist in englischer
Stickerei zu arbeiten. v. N.

Nr. 14 und 13. Bordüren zur
Garnitur von Kissen-Ucbcrzügcn

-5. und dcrgl.  Weißstickerei.
»U Diese Bordüren sind auf Leinwand,

Batist oder Mull mit Stickbaumwolle im
Platt - und Stielstich auszuführen. Die

WWW carrirtcn Partien der Abbildungen kön¬
nen mit Steppstichen gefüllt werden. Für
den durchbrochenen Rand der Bordüre
Nr. 15 ist eine Hohlnaht zu arbeiten, oder
eine durchbrocheneStäbchentour zu häkeln.

I2S,<>S7. I»,o«sz V. ÄI.

W Nr. 17—20. Zwei Kragen in Frivolitäten-Arbeit und
Weißstilkerci.

Die Ecken und der den Hals umschließende Theil der
Kragen werden einzeln gearbeitet und an ein Bündchen aus
Mull, Batist oder Leinwand genäht.

Nr. 17 und 18. Kragen in Frivolitäten -Arbeit.
Dieser Kragen wird mit drcllirtem Garn Nr. 80 abwechselnd
mit einem und mit zwei Fäden hergestellt. Man arbeitet für
jede Kragcnccke zunächst3 je aus 0 Blättchen oder Ringen
bestehenden Figuren einzeln und mit einem Faden wie folgt.
1 Ring aus 6 Dpk. (Doppelknoten), 1 P . (Picot), 1 Dpk.,
1 P ., 4 Dpk., 1 P ., 0 Dpk.; dicht daran noch5 Ringe wie der

Hr. 16. Ricüukragou aus Null , Sxit-o uuä rosa krossraiubauä . vorige, jeden folgenden Ring jedoch an Stelle des 1. P . demSokllitt und Ncsciiieikmie: Vordors. d. Supxi., Xr. IV, Xie. 10. letztenP . des vorigen Ringes ang. (angeschlungen) , desglci-
5,. . chen den letzten Ring an

Stelle des letztenP . dem i.
L L L ' . «. . P . des ersten Ringes ang.,

dann Anfang und Ende des
sUZUZW M !MArbcitsfadcns zusammenge¬

knüpft und abgeschnitten.
Hiermit ist eine Figur voll¬
endet. Die beiden andern
in gleicher Weise herzustel-

.... . lenden Figuren werden der
ersten Figur sowie einander in der Weise der Abbildung Nr. 17 ange-
schlangen. Hiernach begrenzt man die Figuren mit 4 ans Bogen

,) st und Ringen bestehenden Touren , welche mit Berücksichtigung der
Abbildung Nr. 17 in gleicher Weise wie die 4 ersten Touren der
Spitze, Abbildung Nr. 8, auszuführen sind; dem entsprechend ist
auch der den Hals umschließende Theil des Kragens, von welchem
Abbildung Nr. 13 einen Theil in Originalgröße gibt, zu arbeiten." Nr. 19 und

' ''

in Weißstickcrei . Die- Z K :
XAM ? wird auf fei- I U ^ ^ ^ ^ . j
-MUH ? - nem Mull und Tüll » i

'HB mit Stickbaumwolle ge- !j «-W
arbeitet. Die Contouren ^ x-M JA

!^
^ ^Äußenrand Xr. 23. Rikeotsumaxxe mit Stickerei. Uüok-

W M bcs Kra- seits . (I?II Xr. 22.) Dessin: Vordors. d. 8ui>i>I.,
WUM ^ U^ gens bc- nr. xi . ? is. s«.
MssWjWlsDM . ' grenzt man
WWM -ZM ZW . mit einem gewebten Picotbörtchen.

l»»,»»i' i>z v. N.

W Nr. 21. Rosette zu Kravattcn und dgl.
^ Häkel.- und Frivolitätenarbeit.
WW !NMW Diese Rosette wird mit Frivoliäten-

garn Nr. 100 gearbeitet. Man be-
WKWDW M̂DM WMWW  2. ginnt sie von der Mitte aus , indem
ÄN lMMM WWNVmWlMW man 1 Ring aus 1 Dpk. (Doppel-
M knoten), 10 je durch2 Dpk. ge-

trennte P . (Picots) , 1 Dpk.
iivW schürzt. Um diesen Ring^ ^ 0 man 2 Touren
M/wie folgt: 1. Tour:

1 f. M. (feste Ma-
i MWsche ) in jedes zweit-
M ?/ MWAIWMWWWWW folgende P ., nach

ö, jeder -f. M., 7
Luftm. (Lustma-

WWDW W "äMM MWW W ^ N  schen ). 2. Tour : Um jeden Luft-
maschen-Bogen der vorigen Tour
^ s- ^ ' 1 halbe St ., (Stäbchen-

masche), 6 St .. 1 h. St ., 1 f. M. Die
so gebildete mittlere Figur umgibt

MMWlMM MW uian mit 3 Frivolitätentouren , deren
MÄMW jede mit 2 Fäden(Schiffchen) gearbeitet
WADW :« ^WWikWWcMM ^ wird. 1. Tour : * Die Fäden der 3.

' ^ EWff Masche des nächsten Bogens angeschl. (ange-
UüMM schlungen), über den Einlagefaden2 Dpk., 7 je

durch2 Dpk. getrennte P ., 2 Dpk., der fünft-Vierter rvoil äor I-ainxenäsoks (Xr. 10>. ^ Iiplioatious -Ltioüsrei . OriAiunIZrösss.

Ur. 17. Xr-iköllsolce in
rrivoliläten -^ rboit.

illior-u Xr. 18.) Hr. 19. LraAouookö in
IVoissstioüorsi.
(Hierzu Xr. 20.)

Hr. 20. riieil äss Xrngenz in IVeisz.
Stickerei Hr. 13.

Xr. 22. ütkeetening.xxk mit Stickerei. Vorcksr- denenS^epp stLeite. (Hierzu Xr. 23.) Dessin: Vorders. d. Suppi., decke mit
X--. XI, Xis. 20. Ueberzug W

von feiner ^ MMWMWg
Leinwand, welcher am Außenrandc mit Stickerei vcr- ^jW !sjWWWW^ziert und daselbst der Decke aufgeknöpft ist. Die
Abbildungen Nr. 12 und 13 geben zwei verschie- WWW
dene Vorlagen zu Steppdecken. Der Ueberzug UMWM
der Steppdecke Nr. 12 ist von Leinwand und MWWAMW
mit englischer Stickerei verziert, zu welcher ,M
Fig . IS  des heutigen Supplements das
Dessin (einschließlich der Querscite
einer Ecke) gibt. Der Ueberzug der 11
Decke Nr. 13 ist am Außenrande X/f W > il I
in Patten ausgeschnitten und
languettirt ; zwischen den
Patten ist je eine gefaltete KM
Spitze eingesetzt. Der
Ueberzug des Kopf-
kisscns ist ebenfalls
von feiner Lein-
wand, am Außen-
rande mit einem
Einsatz in Filet-
guipüre, in den Ecken je mit einer
Stickereifigur ausgestattet. Die
originalgroßc Abbildung derscl-
ben wird die nächste Arbeits-
nummer bringen. Am Außenrande ist
das Kissen mit zwei Mullfrifurcn, an den
Eckeil je mit einer farbigen Bandschleifc
garnirt . Die Bettdecke, welche am Fuß- M
ende des Bettes zusammengefaltet auf H
der Steppdecke liegt, kann von damascirtem ^
Stoff, von Pcrcal oder dergl., und am Außen¬
rande mit Spitze oder Frisuren begrenzt sein

Xr. 21. Rosette SU Rravatteu
inä äerxl . Hüksl - uncl ? rivo

litätsnartzeib.

Xr. 24.
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getrennten P ., dem mittleren P . des nächsten kleinen Bogens der
vorigen Tonr angeschl., 2 Dpk., 5 je durch 2 Dpk. getrennten P .,
4 Dpk.; 1 Ring wie den vorletzten , an Stelle des 1. P . dem letz¬
ten P . des vorigen Ringes angeschl.; gew., über den Einlagcfadcn
1 Bogen wie den vorigen , vom * wiederholt . 3 . Tonr : * Mit
dem Einlagefaden allein 1 Ring aus : 2 Dpk., 3 je durch 2 Dpk.
getrennten P ., 2 Dpk., dem mittleren P . des nächsten Bogens
der vorigen Tonr angeschl., 2 Dpk., 3 je durch 2 Dpk. getrennten
P ., 2 'Dpk. ; 1 Ring aus : 2 Dpk., 7 je durch 2 Dpk. getrennten
P ., 2 Dpk. ; gew., über den Einlagcfadcn 1 Bogen aus : 2 Dpk.,
7 je durch 2 Dpk. getrennten P ., 2 Dpk., dem viertfolgenden P.
angeschl., 1 Bogen aus : 2 Dpk., 3 je durch 2 Dpk. getrennten P .,
2 Dpk., dem 3. P . des nächsten Bogens der vorigen Tonr an¬
geschl., 1 Bogen ans : 2 Dpk., 7 je durch 2 Dpk. getrennten P .,

2 Dpk., gew., vom ^ wieder - «
holt.

Nr . 22 und 23 . Esscc-
tcumappe mit Stickerei.
Dcistn: Vordres, d. Suppl .. Nr . XI,

Fig . es.

Xr . 25. Husßesoliuitteuo LIuss aus Zvickviitüll, Llouäs uuä KrosAralubauä
Idnokeansiollb. sniorzu Xr. 26.) Lclinitt mill UilLks. cl. Lupul,

Xr. XIV, Xig. SS—10.

folgenden M . desselben Bogens angeschl. , dann 2 Dpk. , 3 je
durch 2 Dpk. getrennte P ., 2 Dpk., vom * wiederholt . 2 . Tour:
" Mit dem Einlagcfaden allein I Ring aus 2 Dpk., 4 je durch 2
Dpk. getrennten P ., 2 Dpk., dem mittleren P . des nächsten größe¬
ren Bogens der vorigen Tour angeschl., 2 Dpk., 4 je durch 2
Dpk. getrennten P ., 2 Dpk., gew. (das heißt die Arbeit gewendet) ;
über den Einlagcfaden 1 Bogen ans : 2 Dpk., 13 je durch 2 Dpk.
getrennten P ., 2 Dpk.; gew., mit dem Einlagefaden allein 1 Ring
ans : 4 Dpk., 9 je durch 2 Dpk. getrennten P ., 4 Dpk.; 1 Ring
ans : 4 Dpk., dem letzten P . angeschl., 2 Dpk., 4 je durch 2 Dpk.

Eine solche Mappe soll
zum Aufbewahren von Werth-
papieren , Acticn und derglei¬
chen dienen . Sie ist von roth-
braunem gepreßtem Juchten-
ledcr , am Nußcnrande mit
Metall - Einfassung verziert,
zum Schließen mit Lederric-
mcn und Schnallen , sowie
mit einem Metallschloß verse¬
hen . Die Rückseite der Mappe
ist in der Weise der Abbil¬
dung Nr . 23 mit einer im
Sticlstich und point - rnsss
von rothbranner Seide und

Goldfaden ausgeführten
Stickerei , die kaufmännische
Embleme imitirt , ausgestattet;
für den Rand , welcher letztere
umgibt , ist seidene Rund
schnür und Goldschnur ansgc
näht . Das Dessin der Sticke
rci ist mit Fig.  26  auf dem
heutigen Supplement gegeben.
Die Vorderseite der Mappe
kann entweder in der Weise
der Abbildung Nr . 22 mit
Blätterzwcigen von rothbran¬
ner Seide im Stielstich aus¬
gestattet oder auch mit dem

betreffenden , im Platt - und Sticlstich auszuführenden Namcns-
zug verziert werden . Derartige Mappen , mit und ohne Stickerei,
sind in der Tapisserie - Manufactur von O . Krappe , Berlin,
Leipzigcrstr . Nr . 129, vorräthig.

)Z0,062, 61.) V. Äl.

Xr . 26 . Lmsgesvliultteus Linse aus SsiäentüII , Llonäö uuä krosgraiuliauä.
Vorckvransiollt . Xr. 25.) Ldiuitt uuä NesLliroivuuF- XUoks. ä. Luppl.,

Xr. XIV, Vi». SS—40.

Nr . 29— 34 . Ball - und Gescllschafts-Coissüreu.
Nr . 29 . Coiffürc aus Moosrosen . Den vorderen

Theil der kranzförmigen Coiffüre bilden dicht übereinander lie
gcndc Moosroscn -Kuospcn ; denselben schließen sich an den Sei¬
ten größere Rosen und Blätter , sowie eine lange , hinten herab¬
hängende Ranke an.

Nr . 3.0. Coiffüre aus Winden . Diese Coiffürc mit
langer Ranke besteht aus Winden und Knospen von weißer und
lila Seide und ans grünen und bräunlichen Blättern , welche roth
geädert sind.

Nr . 31 . Coiffürc ans Stiefmütterchen . Die dia-
dcmartig gewundene Coiffüre ist aus Stiefmütterchen von penfse
Sammet und AtlaS und aus mattgrüncm Laub hergestellt . Eine
längere und kürzere Ranke vervollständigen die Coiffürc.

Nr . 32. Coiffürc ans Narcissen und Haidekraut.
Die ebenfalls diadcmartigc Coiffüre besteht aus Narcissen und
Knospen von weißer Seide , aus Haidckraut -Büscheln und aus
grünen und braunen Blättern . An der Seite , nach der Hinteren

Mitte zu , eine längere und
kürzere Rauke aus gleichen
Blumen und Blättern.

Nr . 33 . Coiffürc aus
Sammet und Federn.
Diese Coiffüre ist aus einem
Tuff gefalteter Schlingen von
braunem Sammet arrangirt,
welchem sich eine längere und
kürzere pfirsichfarbene Strau-
ßcnseder und eine gleichfarbige
Rcihcrfedcr anschließt.

Ztr . 34 . Coiffüre aus , . (
Spitze und Federn . Den
Fond dieser Coiffüre bildet ein
ovales Medaillon aus Stciftüll
und Draht . Dasselbe ist mit 6
Ccntimctcr breiter gefalteter
schwarzer Spitze und mit
einigen Schlingen von sce-
grüncm Rcpsbaude überdeckt.
In den Schlingen ist eine
Aigrette ans feegrüncn Strau¬
ßen - und Reihcrfedcru be¬
festigt. Eine buntschillernde
Libelle schmückt die Coiffüre
in der Weise der Abbildung.

lZo.Ilo—20 II. ZI)
v. N.

großen quadratförmigen rosa Crepe -de -Chine -Theil , dessen
eine Ecke etwa 16 Cent , laug abgerundet und 31 Cent , breit nach
der Außenseite umgelegt ist. Unterhalb des Bruches ist der Stoss
theil nach Abbildung in zwei aufwärts gekehrte Falten geordnet.
Am Außcnrande ist der Theil mit Schwan besetzt und 12 Cent.
Iveit von den unteren Ecken entfernt mit Knöpfen und einer
Schnurspange zum Schließen versehen.

lZ0,I44)^

Xr . 27. Lrotells aus Null , Liusats uuä Sxit ?«. Vorcksransiokit.
<Hierru Xr . 28.) IZcscNrcibuug : Voräers . ä . Luxxl

Nr . 35 . Tuch aus
Crepe -de-Chine.
Dieses Tuch , welches so¬

wohl als Fanchon , wie als
Fichn getragen werden kann,
besteht aus einem 61 Cent. Xr . 28. Lretells aus Null , Liusat - Ullä Sxitso . Uüokeansiokit.

Nr . 27.) Lssckreibuns : Voräers . ä . Luxxl.
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Kr . 23 . voikküre aus
Illoosroseu. Kr . ZV. voltküre aus

IViuüen.

Kr . 33. voitkürs aus Sammet
uuä ? eäsrn.

Kr . 34. (Zoikküre aus Spitze
uuä ? oüeru.

Hr . 31. voilküre aus
Stiekmüttervlieu.

Hr . 32 . voikkürs aus
Karcisseu uuü Kaiüeleraut.Nr. 41 . Monogramme - M

in Weißstickerci. .MM
Die Monogramme sind

zur Verzierung von Taschen-
tüchern , Kisscn-Ueberzügcn MW Z H ' !
und dergl . zu verwenden und 'NH. H L
werden auf feiner Leinwand , WA ' .? H
auf Batist , Mull oder Nansoc
mit Stickbaumwolle im gera - ^ zz aus Lrexe-äe-euiueden Platt - und Stielsttch aus - ^
geführt . Die mit kleinen
Punkten bezeichneten Partien der Defsinfigurcu sind
fein zu cordonniren und mit Steppstichen zu fül¬
len , innerhalb der durchbrochenen Partien werden
Rädchen mit feinem Zwirn gearbeitet . Für den auf
der Abbildung carrirt erscheinenden Fond derjeni¬
gen Initialen , deren Umrandung ringsum geschlossen

ist, kann man , falls der Grund¬
stoff von Leinwand ist , Mull
oder Nansoc einsetzen, bei
einem der letzteren Stoffe da¬
gegen kaun für die Unterlage
Tüll gewählt werden.

l2S,S7oU V' tU.

Nr. 43 und 44 . Schärpen aus Moirvc-
und Grosgrainband mit Spitze und Stickerei.

Dessin : Vorders . d. Suppl ., Nr . X , Fig . 25.

Nr . 43 . Schärpe aus Moirecband und
Spitze . Diese Schärpe besteht aus einem 74 Cent.

Xr . 36. ^ .v2UT aus 6rosAraiu.
Vorderansiollt . iuwr -u Xr. z?.)

Suppl., XI-. XIII , ? iA. ZI—S7.

Hr . 40. ? romeuaäeu -l4u2UF aus
Sammet uuä ViAOUueztotk. Knote

anstellt . Kr. ss.)
NeselirewunA: RUeks. 4. Suppl.

lülr. 38. ? romsuaüeu -^.U2Uß aus Hr . 39. Ä.U2UF kür Häüclleu von
Sammet uuü Vixo^uestetk . Vorder - 7—9 üallreu.

ansiotlt . iLisrsu Kr. 40.> NescUreiduus- Rilcks. il. Suppl.
NeseUröiduuA: Nllelrs. cl. Suppl.

—40 . .4nxilxv kiir Hamen und Kinder.

Kr . 37. ^ .usuA aus KrosAraiu.
KüoleansioKt . <?u Kr. zo.>
Suppl., Kr.°XIII,̂ Kî Z1̂ Z7^
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langen , 18 Cent , breiten , und aus einem gleich breiten , 125 Cent , langen , schwar¬
zen Moiräcbande Diese Bänder sind in der Weise der Abbildung in einander
geschlungen , am unteren Querrandc abgerundet , am oberen Rande in Falten ge¬
ordnet und auf einem Stciftüllfond bcsestigt . Den Ansatz decken Schlingen und
Enden aus 0 '/ ° Cent , breitem schwarzen , Moire ' cband . Außerdem ist die Schärpe
nach Abbildung mit 8 '/ . Cent , breiter , schwarzer , wollener Guipürcspitze und mit

Franze ausgestattet.
Nr . 41 . Schärpe

aus Grosgrain-
band mit Sticke¬
rei . Die Schärpe ist
aus Schlingen und
Enden von 23 Cent,
breitem schwarzem
Grosgraiuband ar-
ranqirt . Die Enden

sind
in der
Weise

der
Ab¬
bil¬

dung in Plattstichsticke¬
rei , sowie im Stepp -,
Stiel - und Knötchen-
stich mit verschieden¬
farbiger Seide ver¬
ziert ; außerdem sind

die Enden am unteren Rande mit
einer 11 Cent , breiten Franze
besetzt . Diese Schärpe ist an
einem gefalteten Gürtel befestigt,
der vorn geschlossen wird und mit
einer Schleife aus schmalerem
Grosgraiuband versehen ist . Das
Dessin zur Schärpe gibt  Fig . 2ö.

L.

Nr. 48. Fraise aus Tüll,
Spitze und Sammctband.

Die Fraise ist aus einem 4
Centimcter breiten , mit Ih/z Cent,
breiter Spitze besetzten und in
doppelte Tollfaltcn geordneten

Xr . 43 . Lcüärxe ans kloiree - Tüllstreifen hergestellt am unte-ren Rande nnt einem 2 '/s Cent,
breiten rothen Sammetband be¬
grenzt und vorn mit einer Schleife

aus gleichem Bande versehen . L.

Nr. 57. Kragen, Manschetten und Muffe für
Mädchen don 1(1—12 Jahren.

Strick - und Häkelarbeit.
Schnitt : Vorders. d. Suppl ., Nr . VI , Fig . 12.

Kragen , Manschetten und Muffe sind von weißer Zephpr-
wolle im Schlingenstich (Pelzimitation ) gestrickt , nnt gehäkelten

Xr . 42 . vaxots aus Xasoümir.
ScNuitt uucl NsscNrviduug : Vorder «. 6. Suppl ., Xr . VIII , II ?. 13—20.

«" Ppl , Xr . III,

Stäbchcnbogcn begrenzt , und mit einem Futter von blauer Seide ver¬
schen.  Fig . 12  gibt den Schnitt des Kragens zur Hälfte . Der
Schlingenstich wird abwechselnd mit einem einfachen und mit einem
doppelten , je zum Knäuel ausgewickelten Faden der Zcphyrwolle
und mit sehr starken Stahl - oder feinen Holznadcln gearbeitet , letztere
müssen an beiden Enden zugespitzt sein . Nachdem man  Fig . 12  der Mitte
entlang zu einem
Ganzen vervoll¬
ständigt hat , be¬
ginnt man den
Kragen vom Hin¬
teren , unteren
Rande aus , in¬
dem man mit
dem einfachen
Faden einen An¬

schlag von
lcrfordcrli-
cher Länge
macht , am
Original

24 IN . (Maschen ) . Hierauf
strickt man mit demselben
Faden 1 Tour ganz links.
Danach läßt man den ein¬
fachen Faden unberücksich¬
tigt , legt den doppelten Fa¬
den an und arbeitet mit
demselben 1 Schlingentour
wie folgt : 1 L . (Masche
links ) , 6ann legt man einen
Filetstab von etwa 2 Ceuti-
meter Breite vor der Na¬
del an , bildet eine Schlin¬
ge, indem man den doppel¬
ten Faden von unten nach
oben einmal um den Stab
windet , strickt 1 L ., bildet
wieder eine Schlinge und
fährt so fort bis zum Ende
der Tour . Man schiebt nun
die M . auf der Nadel (den
Stab noch einstweilen in
den Schlingen lassend ) an
das entgegengesetzte Ende
derselben , und strickt mit
dem zuvor unberücksichtigt
gebliebenen einfachen Fa¬
den 1 Tour ganz rechts.
Hierauf wendet man die Ar¬
beit , zieht den Filetstab aus
den Schlingen , legt ihn hinter der Nadel an , und strickt mit
dem doppelten Faden eine Schlingentour ganz rechts . Mau
schiebt nun die M . wieder an das entgegengesetzte Ende der Na¬
del , und strickt mit dem einfachen Faden 1 Tour links . Diese 4
Touren werden beständig wiederholt . An dem Anßcnrande hat
man , der Form des Schnitthcils entsprechend , zu - oder abzu¬
nehmen . Ist man bis zur Höhe des Halsausschnitts gelangt , so

Xr . 44 . Sekärxe ans krosßraill-
vanä mit Stickerei.

Dessin : Vorders . d. Suppl ., Xr . X,
Xig . 25.

Xr . 46 . Xleiä ans koxetine. Xr . 47 . Lesellsvdaktskleiä ans Vros ^ rain.
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Hr. 48. Vraiso aus
Püli, Sxitse uuä Sg.ni.

metlzauä.
Ar. 49. Aragon ans Loinvauck. Ar. S1. Aragon aus Aatist.

(Hierzu Xr. 52.) Solmltt uiui IlcscbreibuuF
Voiclers. <l. Suppl., Xr VII

Xix. 13- 15.
Xr. S3. ? ioliu-
kragen aus kluii,

Lxitse nnck
tzlauem Roxs-

banck.
Nüoknnsiolit.

Xr. V. XijZ. Vl/

Ar. S4. Aiokukra-
gen aus Ickull,Spitze
unck dlausiu Aoxs-

vanck.
Vorckoransiolit.

(̂ u Xr. 53.) Solmitt

Ar. SV. ^.ermsl
xassenä ^um

Aragon (Xr. -13).

Xr. IX, lif?.
23 und 24.

Ar. S2. Formel,
. xassenü zum Lira-
A ßSU(Xr. 51).M Solmitt nncl Heselirei
W vnnA: Vorclers. 4.
U Snpxl., Xr. VII,
M I i?. I« und 17.

Ar. S0. Lacke aus Duck mit Stickerei. Rüokttiisiobt.
<2uX . .) So ^ ^ Sun-!.,

EcharpeS, Hausjacke mit Stickerei, Gamaschenu. s. w. für Dame»,
sowie verschiedeneAnzüge für Kinder enthalten. Außerdem wird
sie unter vielen andern praktischen Handarbeiten auch ein gestick¬
tes Fußkissen, Toilettentisch, gehäkelte Damenbörsc, Behälter zl
Correspondcnzkarbcn, einen Papicrkorb mit Stickerei und Pleinl
in Tapisserie-Arbeit bringen.

Ar. SS. Lacko aus Duell mit Stickerei. Vordoraiisietit.
(Ilierz-u Xr. 56.) Lclinitt und LeseliroidunF: RU0K3. d. Lû iil.,

Xr. XV, Xig. 41—44.
nmschlmuü  daselbst :ü der Mitte einig " "k,
und strickt mit den noch übrigen M. . . .
die Vordcrtheile fertig; am unteren Rande der letzteren müssen
die Touren eine schräge Richtung haben. Die vollendete Strick¬
arbeit begrenzt man ringsum mit einer gehäkelten Spitze aus
vier Touren wie folgt, 1. Tonr : In jede Randmaschc1 f. M. (feste

insoketten unci lilulke kür Lläclckon von
10—12 Lakren. Ltrick- und Hälöölarlzsit.

Masche). 2. Tour : 1 St . (Stäbchenmasche) um jede zwcitfol-
gendeM. der vorigen Tour, nach jeder St . 1 Luftm. 3. Tour:
Um jede St . 1 f. M., danach stets 3 Luftm. 4. Tour : ^ 1 f.
M. in die mittlere der nächsten 3 Lustin., 1 Luftm., 3 St.
in die mittlere der folgenden3Luftm., 1 Luftm., vom * wieder¬
holt. Durch die 2. Tour der Spitze leitet man ein schmales blaues
Tassetband; dann versieht man den Kragen mit Futter , und
bringt vorn am Halsausschnitt zwei breitere blaue Taffctbänder
zum Schließen an. Die Manschetten werden je am oberen Rande
mit einem Anschlag von 40 M. begonnen; darauf arbeitet man
10 Schlingcntonrcn, wobei man an den Qucrscitcn der Arbeit
derartig abzunehmen hat , daß die letzte Tour nur noch 28 M.
zählt. Am unteren Rande begrenzt man die Manschetten je mit
einer gleichen Spitze wie die des Kragens, leitet ein blaues Tas¬
setband hindurch, näht die Quersciten bis auf einen kurzen Schlitz
zusammen, und bringt auf der Innenseite das Futter , an den

Ecken Knopf und
Knopfschlingc, in
der oberen Mitte
eine Bandschleife

Notiz.
Die nächste

Arbeitsnnmmer
wird verschiedene
Masken-Anzüge

für Kinder, Ball¬
toiletten, sortis-
do-bal , Fichus,Ar. SS. Aloick mit vorsage „Louis XV". Unokansiolit.

(Hierzu Xr. 59.) Lelinitt und LesekreiduuA: Ii.üeks. d. Luppl., Xr. XII, I'iA. 2'
Ar. S9. Aleiä mit vorsage „Louis XV". Vorclsrnnsiolit.

(Au Xr 58.) Lelinitt und Le3eIireidunF: Hüeks. d. Luxxl., Xr. XII, 27—30.

Hierbei  ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar -Acticn - Gesellschaft (Direktor A. Hofmaun ) in Berlin , Ente - Platz Nr . t . Redi ; rt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B . G . Tcnbner in Leipzig.
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